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Schauspielern von dom man bloß den Kopf sE ht , nicht Im vollen

Kostüm steckt , Es oibt wohl kaum ine Suche in Schillers Dramen ,

Jie nicht für die Räumlichkot der Bühne gedacht wäre , für diese

besendere Art Raum , Sie zwar drei Dimensionen , aber nur drei

Wände hat , Goethe dichtete überhaupt gar nicht mehr fürs Uhea¬

ter , sondern versetzte seine Menschen und Vereänge in wirkliche

Zimmer mit vier Wänden und in cine wirkliche Natur , die von allen

Seiten Farbe ausstrahlu , kurz , In cine Welt , die man sich ohne Ent¬

Läuschung auch von hinten aı schen kann . Seine Menschen sprechen
mit sich selbsı und mit einander , als ob sie allein wären . Aber cben

Aies wär der Grund , warum er , ebschen von ciner ganz anderen

Scite her , nämlich infolge einer Überdimensionalitäit , Chenseiwenig

Dramatiker war wie die Stürmer und Dränger , von denen wir m

yorlaizuom Kapitel sprachen . Diese hatten eine Dimension zu wenie

und er hatte cine Wand zu viel ,

Schiller inspirierte sich bekanntlich beim Schreiben durch den
a

Geruch fauler Apfel . Man könnte nun ( ohne daß damit im gering¬

sion eLwäs Degradierendes ausgedrückt werden soll ) auch von dem

Pathos seiner Vorgänge und Gestalten sagen , es Iche in einer solchen

Atmosphäre , Ihre Leidenschaft Ist vollkommen echt , hat aber etwas

nicht ganz Frisches , einen „ Sich “ , den befremdenden und zugleich
verrührerischen Hautgeut des Moerbiden und Konserviertenz ; des

Thoatralischen ,

Vochnische Erwägungen wie zum Beispiel im Bauerbacher Ent¬

wurf des „ Don Carlos : „ Schürzune des Knotens -- der Knoten

vorwickelter -- anscheinende Auflösune , die alle Knoten noch mehr

verwickehr * finden sich niemals in Geeihes Entwürfen , Schiller hin¬

gegen beschäftigten sie bis in seine Teitzten Tage hinein , Unterdiesen

zahlreichen Vornotizen , In denen er sich intim und unbeobachtet ,

zum Bobpiel beim . „ Demetrus ” “ Aufzeichnungen wie die folgenden :

Ciwa Wie cin Schauspieler auf der Arrangierprobe zuiet , finden sich

„ Zu vermeiden ist , daß in dieser Szene kon Motiv wiederholt wird ,

welches schen auf dem Reichstage vorcckemmen ” z ; ein heffnung - ¬

reicher Erfolg beschlicßt diesen Akt auf cine theatralische Art " ;

‚damit diese Szene nicht dem Krönungszug in der Jungfrau von
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Orlcans beasune , muh sie sowohl vanz anders ceingeh 1.L als auch

eanz verschieden gerührt werden ” , Längste Zeit schwankte er zwi¬

schen Demetrius und Warbeck , einem awnz ÄhnlL hen Stoff aus der

enelichen Geschichte ; che cr Je ondeültigve Entscheidung 1140

SteNte er noch einmal in viner ausführlichen Liste das Pro umd Conmra

eegenüber , mit Pemerkungen wie : „ Kür Warbeck : CGlücklicher „Aus¬

vanız , Popularität des Stoffes Interesse der Fhauptrerson , Dobut¬

Poll Das ist ganz vom Standpunkt des theatralischen Realpoliti¬

or eedacht .

Goethe denkt schr wenig an den Schauspleich , Schiller hingvacn

Zeigt sich in sclnen Pühnenanweisungen als genialer Regisseur , der

das Syzenenbild und den Darsteller nie aus dem Auge verliert , Man

Jenke zum Beispiel an das überaus wirksume erste Auftreten Mor

umers : Mortimer , Pauleis Neffe , tritt herein und , ohne der KG

xakeit zu bezeizen , zu Paulet : Man such :
niein einige Aufmuerks

uch , Oheim . * Er entfernt Sch auf eben die Weise : an das cIn¬

UArucksvolle , das vanze Drama Zzusammenfassende sLumme Spic ] der

Jungfrau bei dem Bericht Berirands über die furchtbare Gefahr , In

der Orldans schwebt : „ Johanna horcht mit gespannter Aufmerk¬

x 1 M Dur 41 x Sa
eamkeit und setzt sich den Iecim auf ” ; an den stimmunesvollen

Schluß der ersten Szene des dritten Aurzugs Im d ei ÜFodwie

scht an das Hoftor und folet den Abechenden lange mt den Au¬

zen “ ; an die cbenso theatermäßilge Griemnelle Fiktion im „ Deme¬

Eriust AMlsdann stellt er sich so , daß or einen eroßen Teil der Ver

ammlune und des Publikums , von welchen , anıze nom meh wit , cds

es im Reichstae mitsitze , im Ausze behält und dem königlichen " Uhron

nur nicht den Rücken wendet " : In allen diesen und noch yiclen an¬

deren Fällen glaub : man Schiller Sirckt am Regiepüult Zen zu

schen . Socar in seinen Prosaschrifen Bleibt er Theatermensch : auch

hier denkt er mehr an den Hörer als an den heser , umd die Sperrung

uowisser Worte und Satzteile hat , WIC Richard Fester schr trefien «d

u Ächöriger Betonung Sie BedeutungTo Anweisung Zibemer ]bemerkt , al

eines Rowievermerks ” ,
]

Infoleedessen bildete das Hereinbrechen des Klassizismus cm

wahrhaft tragisches Moment In scIMer künstlerischen Entwicklung .
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